
Das Christentum in Europa internatio­nalisiert sich und wird pluraler. Allein in Deutschland leben über 10 Millionen Christenmenschen mit Migrationshin­tergrund. Viele von ihnen organisieren sich in Migrationskirchen, internatio­nalen und interkulturellen Gemeinden, die das religiöse Leben nachhaltig berei­chern. Dennoch sind Migrationskirchen ein Stiefkind sowohl der migrations- und religionswissenschaftlichen als auch der 

theologischen Forschung. Der vorliegende Band ist aus der mehrjährigen Zusammen­arbeit von Religionswissenschaftlern und Theologen erwachsen und erschließt das Phänomen umfassend. Er bietet grund­legende theologische Zugänge, das Feld erschließende Einzelstudien und lotet die Möglichkeiten aus, welche die Migration von Christenmenschen für Theologie und Kirche eröffnen.


